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Grundlagen 

Anlass für den Bedarf 
Der derzeitige schlechte bauliche Zustand des Kinderbeckens im Freibad Kirchheim Teck 
erfordert, den Rückbau und Neubau der Beckenanlage einschließlich der Beckenumgangsflächen 
und Attraktionen um das Becken.Die Beckenhydraulik entspricht nicht mehr dem technischen 
Regelwerk und die Umwälzleistung und Filterfläche der Filter zur Badewasseraufbereitung 
liegen 40 bis 50 % unter der Norm. Das Betriebsgebäude im Nord-Östlichen Grundstücksbereich 
muss um ca. 60m² erweitert werden um den erforderlichen zusätzlichen Filter für das neue 
Kinderbecken aufnehmen zu können. Im Zuge der Vorplanung wurden verschiedenen 
Optimierungsmaßnahmen mit der Bauherrschaft abgestimmt. Ebenso sind die Ergebnisse der 
Bürgerbefragung in die Planung eingeflossen.  

Grundstück  

Das Freibad befindet sich auf Flurstück Nr der Gemarkung Kirchheim Teck,  welches  
sich im 
Eigentum der Stadt Kirchheim Teck befindet. 
Das Grundstück weist einen alten Baumbestand auf der Schützenswert ist. Insbesondere 
im Bereich des Kinderplanschbeckens stehen große Linden.  Ein aktuelles 
Baumschutzgutachten hat ergeben, dass das neue Kinderbecken nicht an gleicher Stelle 
errichtet werden kann. Es ist ein Bereich von 12m um die Bäume herum von jeglicher 
Bebauung freizuhalten. 
Die neue Beckenanlage wird nach Westen verschoben bis an den Rand des bestehenden 
Regenrückhaltebeckens. Das bestehende Klettergerüst wird zurückgebaut und an anderer 
Stelle auf dem Grundstück des Freibads wiederaufgebaut.   

Stel lp latznachweis  

Stellplätze sind östlich des Freibades ausgewiesen. Ihre Anzahl wurde mit der 
Entwicklung des 
Freibades im Laufe der Jahre immer wieder erhöht und dem Bedarf angepasst.  
Da sich die Größe der Freibadanlage und der Becken mit der geplanten  Sanierung nicht 
ändert und 
die Anzahl der vorhandenen Stellplätze ausreichend ist, werden keine Zusätzlichen 
benötigt. 

Baurechtliche Genehmigungen  

Da die Wasserfläche des neuen Kinderbeckens nicht vergrößert wird für die neue  
Beckenanlage kein Bauantrag gefordert. 
Für die Erweiterung des Technikgebäudes auf dem Grundstück mit zwei 
Arbeitsplätzen  
wird ein Bauantrag gefordert.  



Planung 

Abriss vorhandener Gebäude und Beläge: 
Das bestehenden Kinderbecken einschließlich der gepflasterten 
Beckenumgangsflächen werden vollständig abgebrochen. Bei den Abbrucharbeiten sind 
die Belange des Baumschutzes zu berücksichtigen. Wurzeln die unter dem 
Bestandsbecken vorhanden sind dürfen beim Abbruch nicht zerstört werden. Ein 
Schadstoffgutachten liegt nicht vor, sodass das Abbruchmaterial derzeit nicht 
bestimmt werden kann.  
 
Das neue Becken wird als Edelstahlkonstruktion auf einer betonierten Bodenplatte 
errichtet.                      Die Beckenanlage besteht aus zwei Becken mit 
unterschiedlicher Wassertiefe von 25-45cm und einer Gesamtwasserfläche von 140m² 
Die beiden Beckenteile sind über eine schräge Rutschfläche miteinander verbunden. 
Zwischen den Becken ist ein Schiffchenkanal mit verschiedenen Stauwehren aus 
Betonfertigteilen vorgesehen. Der Schiffchenkanal wird mit einer Handpumpe 
gespeist. Im Bereich des Beckenumgangs sind mehrere Wasserattraktionen wie 
Wasserigel und Bodendüsen vorgesehen.  
Der Standort für das neue Becken liegt außerhalb des Kronenbereiches der großen 
Linden 
ca. 15m weiter westlich. In den Beckenumgängen wird, werden einiger Sitz- und 
Liegestufen aus Betonfertigteilen angeordnet. Die ca 45cm hohen Betonfertigteile 
bilden einen schützenden Rücken zum Grünbereich.  
 
Das bestehende Technikgebäude an der nördlichen Grundstücksgrenze wird nach Westen 
um ca 60m² erweitert. Neben den erforderlichen Technikflächen mit zusätzlichem Filter 
werden in dem Technikgebäude zwei vollwertige Arbeitsplätze untergebracht. Der 
bestehende Schwallwasserbehälter wird mit dem neuen Technikgebäude überbaut. Der 
Zugang erfolgt direkt von außen und über eine Gitterrosttreppe von der Technikzentrale 
aus. Der Zugang in den bestehenden Schwallwasserbehälter wird mit einer neuen 
ausziehbaren Einstiegsleiter und, oder zusätzlichen Anschlagpunkten an der Außenwand 
gesichert.  

Vorbeugender Brandschutz 

Nach Abschluss der Entwurfsplanung soll das Bauvorhaben im Hinblick auf benötigte 
Brandschutzmaßnahmen bewertet werden. Das ist bisher noch nicht erfolgt.  

Baugrund 

Eine geotechnischer Bericht für das Freibadgelände ist vorhanden 
Weitere Untersuchungen werden erforderlich. 
 

300 Bauwerk —  Baukonstruktion     
siehe technischer Bericht Tragwerk 
 
400 Bauwerk — technische Anlagen  
siehe technischer Bericht Ingenieurbüro Kannewischer 
 
500 Außenanlagen  
siehe Bericht  Büro Jetter
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